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HILDEN: Die Telroth GmbH punktet beim Nachwuchs durch eine gute Unternehmenskultur.

B
ei der Nachwuchswerbung kommt 
es nicht mehr allein auf die Höhe 
des Monatslohns an. Die soge-
nannten weichen Faktoren spielen 

für Schulabgänger mittlerweile eine ebenso 
große Rolle. Die Unternehmenskultur ist ein 
wichtiger Gesichtspunkt, der Jugendliche bei 
der Auswahl ihrer Ausbildungsstelle immer 
mehr beeinfl usst. Angebote zur „Work-Life-
Balance“ erwartet man dabei eher von gro-
ßen Konzernen als im Handwerk. Aber auch 
kleinere Betriebe müssen sich da überhaupt 
nicht verstecken.

Die Telroth GmbH in Hilden gehört zu 
den ausbildungsstarken Betrieben im Kam-
merbezirk. Pro Jahr werden zwei bis drei 
Jugendliche ausgebildet. Zurzeit gibt es 14 
Lehrlinge in dem mittelständischen, inha-
bergeführten Unternehmen. Nur 13 von 61 
Ausbildungsverhältnissen wurden in den 
letzten Jahren vorzeitig gelöst – und das in 
einem hoch technischen Gewerk! Schon 
dreimal waren Auszubildende unter den 
Jahrgangsbesten im Elektrotechnikerhand-
werk. „Hier ist es wie in einer Familie“, sagt 
Zara Sahin, Kauffrau für Büromanagement 
im ersten Lehrjahr. Ein Lob, das Firmenchef 
Carsten Roth gerne hört: „Das ist das beste 
Feedback, das ein Arbeitgeber bekommen 
kann.“ Zufriedene Mitarbeitende sind mo-
tiviert, kreativer und entwickeln innovative 
Lösungen. „Wenn Balance und Harmonie 
im Unternehmen herrschen, überträgt sich 
das auf die Leistungen. Und das kommt der 
Performance, sprich dem Geschäftserfolg 
zugute“, erklärt Carsten Roth. 

Die Ausbildung beginnt damit, dass alle 
Lehrlinge eine Willkommensmappe erhal-
ten. Dort stehen unter anderem die wich-
tigsten Infos, Regeln und die zentralen Un-
ternehmensleitsätze. Jeder Azubi bekommt 
einen Paten, der ihn während der Ausbil-
dung begleitet und Ansprechpartner für 
Fragen ist. Dreimal in der Woche kommt 
ein Koch, der fürs ganze Team Speisen zube-
reitet. Am Tisch sitzen dann auch der Chef 
und mitunter die Kunden – eben wie in ei-
ner Familie. „Wir haben hier grundsätzlich 
eine offene Tafel“, betont Roth. Selbstre-
dend gehören auch freie Getränke zu den 
kostenlosen Angeboten des Betriebs. Einer 

der Verbesserungsvorschläge der Lehrlinge: 
eine nachhaltige Ernährung. Dieser Tipp 
wurde umgehend befolgt. Das macht die 
Auszubildenden natürlich stolz, wie Nastja 
Gribacev berichtet. Ein anderer Vorschlag 
drehte sich um eine bessere Mülltren-
nung, der ebenfalls umgesetzt wurde. Diese 
„Challenges“ fi nden bei Telroth regelmäßig 
statt und wirken sich stets positiv auf das 
Betriebsklima aus. „Der Wohlfühlfaktor ist 
hier schon sehr hoch“, sagt Ausbilder Mo-
ritz Klang.

„Für das Zusammengehörigkeitsgefühl 
gibt es interne Kinoabende, letztens haben 
wir noch einen thailändischen Kochkurs 
gemacht, kleine Gruppe gehen zusammen 
wandern. Aktuell sind wir im Gespräch we-
gen eines Firmenfi tnessprogramms“, zählt 
Vera Klammer, Assistentin der Geschäfts-
führung, diverse Maßnahmen auf. „Wichtig 
ist uns auch, Lernchancen für eine persönli-
che Weiterentwicklung zu bieten und es un-
seren Auszubildenden zu ermöglichen, früh 

„Wie eine große Familie“

Verantwortung zu übernehmen“, ergänzt 
Ausbildungsleiterin Lisa Zeller. Seit diesem 
Jahr gibt es auch ein duales Studium. In der 
Telroth Academy wird Wissen intern ver-
mittelt. Die Möglichkeit zum mobilen Ar-
beiten gab es schon vor der Corona-Pande-
mie. Urlaubs- und Weihnachtsgeld hat das 
Unternehmen auch schon immer an seine 
Lehrlinge gezahlt. Übrigens hat jeder Tech-
niker in Hilden einen Gamer-Bürostuhl.

Die Telroth GmbH nimmt regelmäßig 
an den Ausbildungsmessen in Langenfeld 
und Wuppertal, im Heinrich-Hertz-Berufs-
kolleg in Düsseldorf und an Berufsorien-
tierungstagen in Schulen teil. Die schönste 
Werbung sind aber die Empfehlungen der 
Auszubildenden. „Das alles ist über zehn 
Jahre lang gewachsen“, sagt Roth. „Und die 
Investitionen in unsere Mitarbeiter haben 
sich bestens bewährt. Gerade weil der Be-
werbermarkt heiß umkämpft ist, können 
wir mit unserer guten Unternehmenskultur 
punkten.“  NFP

(v.l.): Carsten Roth, Zara Sahin, Moritz Klang, Lisa Zeller, Nastja Gribacev und Bürohündin Noi Noi
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In den Aus- und Weiterbildungsstätten darf wieder gelernt werden  
Die überbetrieblichen Lehrwerkstätten der Kreishandwerkerschaften im Kammerbezirk Düsseldorf haben – unter aufwändigen Gesundheitsschutz-
vorkehrungen – ihre Arbeit aufgenommen. So wie hier bei der Kfz-Innung in Krefeld. ÜBA-Leiter Wolfgang Mennen erläutert einer kleinen Gruppe 
von Auszubildenden technische Details – in ungewohnter Distanz. „Unsere Unternehmen haben während der Krise die Stellung gehalten und ihre 
Lehrlinge entweder im Betrieb, an den noch erreichbaren Einsatzorten oder zuhause mit Aufgaben und Stoff zur Prüfungsvorbereitung versorgt. 
Parallel zur Wiederaufnahme des Schulunterrichts an den Berufskollegs fi ndet jetzt wieder Unterweisung in der überbetrieblichen Ausbildung statt. 
Das ist ein tolles Signal der Leistungsfähigkeit des dualen Systems“, so Kammerpräsident Andreas Ehlert. Auch in der HWK-Akademie können 
unter strengen Vorsichts- und Hygienemaßnahmen die Lehrgangsangebote wahrgenommen werden. Die Handwerkskammer Düsseldorf ist jetzt 
grundsätzlich für Besucher zugänglich. Alle Beratungs-Anlaufstellen können aufgrund der geltenden Abstandsregelung ihren Service allerdings 
vorerst nur nach vorheriger Terminvereinbarung anbieten. hwk-duesseldorf.de/coronawissen

BEKANNTMACHUNG

Einladung zur Sitzung der Vollversammlung der Handwerkskammer Düsseldorf

Mit Schreiben vom 20. Mai 2020 habe ich die Mitglieder der Vollversammlung der Handwerks-
kammer für den Regierungsbezirk Düsseldorf gemäß § 11 der Satzung der Handwerkskammer 
zur

Sommervollversammlung 
am Dienstag, 23. Juni 2020, 15 Uhr
in die Sporthalle des Albrecht-Dürer-Berufskollegs, 
Paulsmühlenstraße 1,
40597 Düsseldorf

eingeladen.

Falls ein Vollversammlungsmitglied verhindert ist, an dieser Versammlung teilzunehmen, bitte 
ich um unverzügliche Benachrichtigung (notfalls telefonisch unter 0211/ 8795-131), damit der 
Stellvertreter – gegebenenfalls der zweite Stellvertreter – rechtzeitig eingeladen werden kann.

Düsseldorf, 20. Mai 2020

Andreas Ehlert
Präsident

Tagesordnung zur Sommervollversammlung am 23. Juni 2020, 15 Uhr

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Kammerpräsidenten

2. Lagebericht des Präsidenten

3. Genehmigung des Protokolls über die Vollversammlung am 14. November 2019

4. Bericht des Arbeitnehmervizepräsidenten

5. Bericht des Vorsitzenden des Berufsbildungsausschusses

6. Bericht des Vorsitzenden des Gewerbeförderungs- und Innovationsausschusses

7. Aussprache zu den Tagesordnungspunkten 2./4./5. und 6.

8. Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses über die Prüfung der Jahresrechnung 2019 der  
    Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Düsseldorf

9. Genehmigung von Titelüberschreitungen im Rechnungsjahr 2019 und die Abnahme der 
    Jahresrechnung 2019 der Handwerkskammer Düsseldorf 

10. Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung

11. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des § 5 der Satzung der 
      Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Düsseldorf wegen Wahlen zur 
      Vollversammlung im Jahre 2021

12. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des § 48 Abs. 1 der Satzung der 
      Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Düsseldorf

13. Beratung und Beschlussfassung über notwendige Änderungen bei der Verwendung 
      der Rücklagen infolge der Corona-Krise

14. Aktueller Sachstand: Modernisierung Gebäude D

15. Beratung und Beschlussfassung über die Vorschriften über die Durchführung von 
      überbetrieblichen Unterweisungsmaßnahmen für den Bezirk der Handwerkskammer 
      Düsseldorf

16. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des § 26 der Gesellen- und 
      Umschulungsprüfungsordnung sowie der Abschlussprüfungsordnung

17. Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung kammereigener 
      Fortbildungsprüfungsausschüsse sowie Wahl und Berufung der Ausschussmitglieder

      a) Bürokommunikationsfachwirt/-in für das Bestatter-Handwerk (HWK)

      b) Fachwirt/-in für Gebäudemanagement (HWK)

18. Beratung und Beschlussfassung über die Nachberufungen von Ausschussmitgliedern
      in kammereigene Fortbildungsprüfungsausschüsse 

19. Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung von Prüfungsausschüssen:

      a) Ermächtigung von Innungen zur Errichtung von Prüfungsausschüssen

      b) Berufung von Lehrerinnen und Lehrern in innungseigene Prüfungsausschüsse

      c) Errichtung einzelner kammereigener Prüfungsausschüsse sowie Wahl und Berufung der       
          Mitglieder

      d) Nachberufungen von Mitgliedern in kammereigene Prüfungsausschüsse

      e) Verlängerung der Ermächtigung einer Innung 

20. Verschiedenes 


